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GUTEN MORGEN

Perfekt
s geht doch nichts über eine
den Bürger allumfassend be-

treuende Bürokratie. Dasmeinen
wir ganz im Ernst, dennwaswür-
denwir arme, unmündigeMensch-
lein dennmachen, wenn uns nicht
Vater Staat an die Hand nähme?
Wirwären verloren imChaos der
Welt. Ein Beispiel gefällig? Eine
Freundin hat vor zweieinhalbMo-
naten entbunden. Sohn.Mutter
und Papa sindwohlauf.Mutter und
Papa haben sich gefreut über so
mancheGratulation, die per Post,
Mail, SMS oder Brief kam. Jetzt
wurde diese Freude allerdings ge-
trübt, denn die Finanzbehörden ha-
ben demkleinen Buben, dessenNa-
menwir hier aus Datenschutzgrün-
den verschweigen, eine lebenslang
gültige Steuernummer verpasst. Le-
benslang, wohlgemerkt. Also bis
ins Jahr 2110.Mindestens. Ob da
schon ein Vorgriff auf die geplante
Rentenreformen ist. Arbeiten bis
100? Von derWiege bis zur Bahre,
Formulare, Formulare ...
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HEUTE

Anton, Antonius, Beatrix, Gamelbert

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Ostentor-Apo-
theke, Adolf-Schmetzer-Str. 11, Tel.
79 36 09 u. Oasen-Apotheke, Dr.-
Gessler-Str. 45, Tel. 7 05 91 35.
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REGENSBURG
POLITIK

Södermacht sich
ein Bild von der

Lage an der
Donau. ➤ SEITE 32
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MENSCHEN
Kallmünzer
stiegen auf das
Boot um.
➤ SEITE 34
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INHALT
REGENSBURG S. 27 BIS 38
REPORTAGE S. 41
STADTTEILE S. 42
VEREINSNACHRICHTEN S. 43
WAS?WANN?WO? S. 26
LANDKREIS S. 49
RUNDUMREGENSBURG S. 50, 51
JUNIOR S. 40

MORGENS MITTAGS ABENDS
1° 7° 0°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:00 Uhr
16:45 Uhr
14:07 Uhr
05:54 Uhr
1. Viertel

(ab 19.1.: Vollmond)

15%
4,2
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BILANZ

RETTUNG

200 Feuerwehrhelfer haben am
Samstag auf der Staatsstraße bei
Duggendorf einenDammaus Sand-
säcken errichtet und so den tiefer
gelegenenOrt vor demHochwasser
geschützt. ➤ SEITE 33

FFW-Kräfte errichteten
Damm in Duggendorf

Hunderte arbeiteten
bis zur Erschöpfung
Die Einsatzkräfte, die sich in den
Kampf gegen die Flutenwarfen,
freuten sich über Kaffee kochende
Anwohner – und ärgerten sich über
Rowdys, diemit Sandsäckenwar-
fen. ➤ SEITE 34

REGENSBURG. Die große Flut hat Re-
gensburg weitgehend verschont. Die
Welterbestadt kam mit einem blauen
Auge davon. Als das Hochwasser am
Samstagabend gegen 20 Uhr seinen
Höhepunkt erreichte, blieb die Donau
noch gut 35 Zentimeter unter dem
Stand von 1988. Der Fluss überflutete
zwar weitflächig die Uferbereiche, be-
deckte aber nur wenige Straßen. In
Sallern drang das Wasser vom Regen
in die Häuser am Ufer; auch hier blie-
ben die Schäden überschaubar.

Donau nähert sich Normalniveau

Nachdem die Experten am Freitag
noch mit dem „schlimmsten Fall“ ge-
rechnet hatten, sagte Oberbürger-
meister Hans Schaidinger am Sams-
tagnachmittag die Katastrophe ab:
„Gute Vorsorge, gute Entscheidungen,
gute Zusammenarbeit und Glück“
hätten zusammengewirkt, dass Re-
gensburg das Hochwasser vergleichs-
weise gut überstanden hat. Am Sonn-
tag um 17 Uhr stand die Donau be-
reits einen halben Meter unter dem
Höchststand des Wochenendes, im
Lauf des heutigen Montags wird sich
der Pegel stark in Richtung Normal-
niveau bewegen.

Bis zu 570 Helfer waren am Wo-
chenende – auch nachts – im Einsatz.
Teams arbeiteten bis zum Umfallen,
auch 17 Stunden am Stück. Die Helfer
werden sich auch in den kommenden
Tagen kaum Pausen gönnen können.
Nach der Überschwemmung beginnt
heute das große Aufräumen. Erste
Straßensperrungen wurden noch am
Sonntag aufgehoben, die mobilen
Alu-Wände, die die Ufer säumen, und
rund 25 000 Sandsäcke werden jetzt
nach und nach abtransportiert.

Lob für das Krisenmanagement

Wasser und Schlamm müssen so
schnell wie möglich abgepumpt und
weggefahren werden, weil Mitte der
Woche bereits wieder Temperaturen
unter Null prognostiziert sind. An-
wohner dürfen sich noch nicht in Si-
cherheit wiegen: Sie müssen sich auf
eindringendes Grundwasser gefasst
machen, warnte die städtische
Pressesprecherin Elisa-
beth Knott am Sonn-
tag. Regensburger,
die Hilfe brauchen,
können sich nach
wie vor an die
Hochwasser-Hot-
linewenden.

Die Flut lockte
Tausende Neugie-
rige an die Ufer. Die
Donau war der „Star“
des Wochenendes.
Menschen flanierten mit
Kind, Kegel und Kamera die
Donau entlang. In der Nacht zu

Sonntag bauten sich Hobby-Fotogra-
fen mit Stativ an der Steinernen Brü-
cke auf, um den Höchststand der Flut
zu dokumentieren. Über das Regens-
burger Wahrzeichen wälzte sich bei
frühlingshaften Temperaturen ein
Strom von Schaulustigen.

Der OB und Vertreter von Behör-
den und Helfern sprachen den Re-
gensburgern am Samstag ein dickes
Lob aus: Die Menschen hätten sich
hervorragend auf die Lage vorbereitet.
„Ich habe noch nie ein so entspanntes
Hochwasser erlebt“, sagte Alfred Sant-
fort, Leiter des Amts für öffentliche
Ordnung. Umgekehrt zeigten sich die
Regensburger amWochenende ausge-
sprochen zufrieden
mit Krisenma-
nagement und
Hochwasser-
schutz: Anwoh-
ner dankten dem

OB bei einer Stippvisite in der Alt-
stadt persönlich für die mobilen Alu-
Wände, die nach 2002 angeschafft
wurden und die ihre erste Bewäh-
rungsprobe bestanden, Anrufer lob-
ten die Fürsorge von Rettungsdiens-
ten, die zu überfluteten Häusern Ste-
ge bauten, Sandsäcke schleppten,
Autos in Sicherheit brachten.

Der Krisenstab zog am Sonntag-
vormittag Bilanz. Mit der anfängli-
chen Befürchtung, die Flut könnte
den Stand von 2002 erreichen, lag die
Prognose ein gutes Stück zu hoch,
Hintergrund: Die Hochwasserscheitel
von Naab und Regen trafen nicht
gleichzeitig, sondern zeitversetzt auf
den Scheitel der Donau in Regens-
burg. „Langzeitprognosen enthalten
immer einige Unschärfen“, erklärte
Rainer Zimmermann vom Wasser-
wirtschaftsamt. Vorsorglich stelle
sich der Krisenstab bei Prognosen
aber immer auf den „worst case“ ein.

Das Hochwasser entsprach an der
Naab einem 20-jährlichen Ereignis,
am Pegel Oberndorf und am Regen
einem fünfjährlichen Ereignis
und in Regensburg am Pegel
Eiserne Brücke und in Schwa-
belweis einem zehnjährlichen

Ereignis.

HOCHWASSERDie Katastrophe
blieb aus. Nach denÜber-
schwemmungen beginnt
heute das große Aufräumen.

Flut: Regensburgkommtgut davon
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VONMARIANNE SPERB, MZ

Die Donau als Fotomotiv: Das Hoch-
wasser lockte Tausende Menschen.

An der Werftstraße errichteten Hel-
fer extra einen Fußgängersteg.

Die Historische Wurstkuchl, umspült von der Donau, am Samstag: Die mobilen Schutzwände hielten das Wasser
von der Thundorfer Straße fern. Fotos: Tino Lex, Daniel Steffen, Peter Ferstl

Einsatzbesprechung des städti-
schen Krisenstabs

Ein Mann bringt am Sonn-
tag Sandsäcke zurück zur

Abholstelle. 25 000 Stück wurden
für das Hochwasser ausgege-

ben. Foto: Tino Lex
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● In Regensburg hielten sich die Schäden inGrenzen
HOCHWASSER IN DER REGION
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BEI UNS IM NETZ

Bilder und Videos vomHochwasser-
Wochenende in Stadt und Landkreis
Regensburg finden Sie bei uns unter
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!
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HILFSSTELLEN UND HOTLINES

➤ Hochwasser-Hotline: Informationen
über die Wasserstände können unter
(09 41) 507-23 25 (automatische Ansa-
ge) bei der städtischen Hotline abgeru-
fen werden.
➤ Hochwasser-Einsatzleitung der

Stadt: unter (09 41) 507-23 26.
➤ Internet: Informationen über die ak-
tuelle Wasserentwicklung unter
www.hnd.bayern.de
➤ Einsatzzentrale der Berufsfeuer-
wehr: (09 41) 507-1365

➤ REWAG-Entstörungsdienst für
Strom: (09 41) 601-35 55 und fürWas-
ser/Gas: (09 41) 601-34 44; dort gibt es
Auskunft über Anlaufstellen des Fach-
handwerks für Gas,Wasser und Elekt-
roinstallation.


